
begab ſich vom

Faſche Fr it ung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegr. Depeſchen des Berl. „CorreſpondenzBüreaus
Madrid, di 28. Novbr. Bei der ſo eben ſtätthabenden Con

ſtituirung der Cortes wurde Eſpartero zum Präſidenten O Don
nell zum erſten Vizepräſidenten ernannt. Die Abſtimmung über die
noch zu mwählenden Vizepräſidenten dauert fort. Schon dieſe zwei
Abſtimmungen dürften auf die Zuſammenſetzung des zu berufenden

Rath zu ernennen.
Der Einzug der Prinzeſſin Anna von Anhalt Deſſau

Braut des Prinzen Carl, hat heute dem Programm entſprechend
ſtattgefunden. Am Thore der Stadt hatte ſich der Magiſtrat nebſt
andern ſtädtiſchen Deputationen zum Empfange der Prinzeſſin eingefun
den. Als die Wagen ſich näherten, wurden die Kanonen gelöſt,
worauf die Fürſtin, indem ſie anhielt, den Gruß des Magiſtrats und
die Glückwünſche der Stadt, ausgeſprochen vom Oberbürgermeiſter
Krausnick, entgegennahm. Auf dem Schloſſe wurde die Braut von
ſämmtlichen Mitgliedern der königlichen Familie und denjenigen Per
ſonen empfangen, welche zur Höchzeitsfeier eingeladen waren. Der
Trauungsact wurde der Stadt ebenfalls durch Kanonendonner ver
n e König von Hannover traf geſtern Abend mit einem
glänzenden Gefolge mittelſt Extrazuges von Hannover hier ein, und

Bahnhofe aus ſofort nach dem Königl. Schloſſe
Mittelſt KabinetsOrdre vom 27. November werden aus beſon

erem Vertrauen auf Grund des H. 3 ad 3 der Verordnung vom
12. Oct. 1854, der Oberſt Lieutenant a. O. von ArnimCriewen,
der Staatsminiſter a. D. Graf von Alvensleben der Oberſt
Lieutenant a. D. Freiherr von Buddenbrock, der Geheime Ober
KRegierungsRath Dr. Brüggemann, der Hofmarſchall Oberſt a. D.
von Rochow, der Wirkliche Geheime Rath von Meding, der
Wirkliche Geheime Rath und Chef Präſident der Ober Rechnungs
Kammer von Ladenberg, und der Appellationsgerichts-Chef Präſi
dent Dr. von Zander zu Mitgliedern der Erſten Kammer
auf Lebenszeit berufen.

Gemäß den weitern Beſtimmungen des bezeichneten Paragraphen
derſelben Verordnung ſind mittelſt Kabinets Ordre vom 27. Novem
ber d. J. die nachgenannten, aus beſonderem Vertrauen zu
Mitgliedern der Erſten Kammer auf Lebenszeit auser-
ſehenen Perſonen, nämlich: 1) der Geheime Juſtizrath und
ordentliche Profeſſor der Rechte Pr. Johann Joſeph Bauerband;

der Ober Tribunals Rath ordentliche Profeſſor der Rechte Dr.
Alexander v. Daniels; 3) der Ober- Präſident Staats Miniſter a. D.

ranz v. Oüesberg; H der Wirkliche Geheime Rath und ehema-
lige Ober Appellationsgerichts Chef Präſident Wolf Silvius Leopold
v. Frankenberg Ludwigsdorf; 5) der Ober-TribunalsVice
Präſident Hr. Aug. Wilhelm Goetze; 6) der Staatsminiſter a. O.

einrich Gottlieb v. Mühler; 7) der Wirkliche Geh. Rath und erſte
Präſident des Appellationsgerichts zu Glogau, Graf Ludwig Georg
Auguſt v. Rittb erg; der Staatsminiſter a. D. Dr. Friedrich
Karl v. Savigny; 9) der Staats und Juſtiz Miniſter Ludwig Si
mons; 10) der Geheime Juſtiz und OberKonſiſtorialRath, ordent
licher Profeſſor der Rechte, Dr. Friedrich Julius Stahl; 11) der
erſte Präſident des Ober Tribunals, Staatsminiſter a. O. Karl Al
brecht Alexander Uh den 12) der Wirkliche Geheime Rath, Konſi
ſtorial Präſident und Haupt Ritterſchafts Direktor Graf Karl Friedrich
Otto v. VoßBuch; ſo wie 13) der von der Univerſität Berlin

Hierzu eine Heilage.

präſentirte und als Mitglied der Kammer auf Lebenszeit berufene
ordentliche Profeſſor, Ober Tribunals Rath Dr. Karl Guſtav Ho
meyer und 14) der von der Univerſität Halle präſentirte und zum
Mitglied der Erſten Kammer auf Lebenszeit berufene ordentliche Pro
feſſor, Direktor des Schöppenſtuhles, Geheime Ober-Regierungsrath
Dr. Ludwig Pernice, als Kronſyndici beſtellt

Ferner iſt mittelſt Kabinets Ordre vom 27. November d. J. der
von der rheiniſchen Friedrichs Wilhelms Univerſität zu Bonn prä
ſentirte ordentliche Profeſſor, Geheime Regierungsrath Brandis, als
Mitglied auf Lebenszeit in die Erſte Kammer berufen.

Die Abgeordneten der beiden Kammern haben ſich bereits in
großer Zahl hier eingefunden, und ſich bei den Büreaus der Kam
mern gemeldet.

Nach einer am 23. d. Mts. ergangenen Verfügung des Handels
Miniſters iſt es fortan geſtattet, Freimarken und FreiCouverts bei
Fahrpoſt? Sendungen nach dem Auslande in gleicher Weiſe wie nach
Orten des preußiſchen Poſtbezirks zu benutzen.

Aus Sachſen, d. 27. November. Selten hat wohl eine ſtän
diſche Jnterpellation eine ſolche Theilnahme im Lande hervorgerufen,
als die vor Kurzem ſtattgefundene des Abgeordneten Rittner (Ritter
gutsbeſitzer auf Merzdorf) über die Verordnung vom 72 März nach
welcher beim Vorleſen in den Kirchen nicht die Predigtſammlungen
von, Dinter, Röhr c., ſondern die der ſtarrorthodoxen Hofacker, Har
leß c. gebraucht werden ſollen. Die Nummer der „„Sächſiſchen
Conſtit. Zeitung welche jene Jnterpellation vollſtändig brachte war
ſchon denſelben Morgen ganz vergriffen, und in einigen Tagen hatte
ſich der Abgeordnete zahlreicher Beifallsadreſſen aus allen Theilen des
Landes zu erfreuen, in welchen einſtimmig verſichert wird daß wohl
nie eine Jnterpellation eine ſolche freudige Zuſtimmung bei der Be
völkerung Sachſens gefünden, als die, welche das Anathem mißbillige,
das über die religiöſen Schriften derjenigen proteſtantiſchen Lehrer aus
geſprochen wird, deren Namen zu den gefeierteſten in dem ganzen pro-
teſtantiſchen Deutſchland gehören. Kämpfen Sie ſo ſchließt eine
jener Adreſſen dieſen Kampf für proteſtantiſche Denk und Lehr
Freiheit muthig und ausdauernd durch. Sie haben die entſchiedene
Mehrheit des Volkes, alle Denkenden und Humanen hinter ſich.“

München, d. 25. Novbr. Der Fürſt Wallerſtein hat heute in
der Kammer der Abgeordneten eine Jnterpellation an vie königlichen
Staats miniſter des Handels und der öffentlichen Arbeiten, dann der
Finanzen, geſtellt wegen Vollziehung des Geſetzes vom 7. Mai 1852.
„den Bau einer Eiſenbahn von München über Roſenheim bis an die
Landesgrenze bei Salzburg und Kufſtein“ betreffend. Die Motivi
rung derſelben gedenkt auch der orientaliſchen Verhältniſſe. Jm Laufe
des verwichenen Sommers wurden öſterreichiſcherſeits die Arbeiten an
rer Salzburg Brucker Bahn plötzlich eingeſtellt und neueſtens ein
ſanktioniries öſterreichiſches Eiſenbahn Netz veröffentlicht worin die
Salzburg Brucker Bahn total ignorirt der baieriſche Verkehr alſo
wirklich auf die Curve über Linz und Wien verwieſen wird. Der

Fürſt ſagt nun 4„„Jm Laufe des verwichenen Sommers aber wurden die Arbeiten plötzlich ein
geſteült, und neueſtens wird ein ſanktionirtes öſterreichiſches Eiſenbahnnetz ve t
fentlicht, worin die SalzburgBrucker Bahn total ignorirt der baieriſche wo ne
ſo wirklich auf die enorme CTurve über Linz und Wien verwieſen wird
l in kann nicht umhin die tiefſte Beſtürzung zu ertensen eder t
lich fühlen ſich die altbaieriſchen und ſchwäbiſchen Gebietstheile in i n i r
Intereſſen ergriffen. Man frägt ſich, was muß geſchehen ſein e n Tr
genſeitiger Herzlichkeit zu Stande gebrachtes Ergebniß plötzlich a 3 v z en
vermag Man forſcht, ob etwa die Wechſel Beziehungen ierys a ndſcheft ſu
tet, ob Oeſterreich vielleicht zu der Anſicht gelangt ſei St mea W wen enh,
zu wankend, fie zeige ſich in dem jetzigen welthiſtoriſchen omente z g ent

i i ä enes aufzuwiegen, das denwer r r nseſtandrit eigenen Kaiſerſtadt begünen Handel und Verkehr ſogar auf Koſtenen Man bringt die eſhanelate Shatſache ne in
dung mit jener beklagenswerthen Folge germaniſchen h l ren Diet as zu
einer welthiſtoriſchen Rolle berufene Centraleur opa in W n uſſtonen
Und Kanzlei Suhbtilitäten ſich abmühen läßt da die Welt in ihre ngeln bebt.



Man bringt ſie in Verbindung mit den notoriſchen Schwankungen deutſcher Poli
tik, vermöge deren Deutſchland in dem Augenblicke disputirt, wo blutige Würfel
über die Frage rollen, ob das Gibraltar des ſchwarzen Meeres ein ewig drohendes
Arſenal des nordiſchen Koloſſes zu bilden hat, und ob derſelben eiſerne Wille der
ſeit Oezennien im Widerſpruche mit feierlichen Verträgen durch gewaltſames Un
terbinden der Donaumündungen 30 Millionen Deutſche von der Benutzung ihres
eigenen Stromes ausſchließt, noch ferner den Pontus in einen großen See und
die freie Donauſchifffahrt thatſächlich in einen leeren Schall verwandeln dürfe, mit
Schwankungen, vermöge deren wir kaltblütig zuſehen, wie eine unbeſtreitbare, auch
für deutſche Intereſſen kämpfende Heldenſchaar Gefahr läuft, gegenüber numeri
ſcher Uebermacht in rühmlichen Siegen zu verbluten mit Schwankungen, welche
den Wohlſtand wie die merkantile Thätigkeit der mittel europäiſchen Bevölkerungen
in trübem Zuwarten aufzehren, nicht etwa um dieſen Bevölkerungen mit einiger
Wahrſcheinlichkeit die
lichen Berechnung nach um dieſelben bei beſtem Willen durch das noch verderbli
chere Stadium des bewaffneten Friedens zuletzt dennoch dem Entſcheidungskampfe
zuzulenken und um es dahin zu bringen daß der Kern unſeres Welttheils er,
der bei dem Beginne der Verwickelüngen durch ein einmüthiges quos ego den
ganzen Konflikt beherrſchen konnte, im entſcheidenden Momente ſtatt mit dem ihm
durch die Sache beinahe aufgedrungenen entſcheidenden Gewichte als Spielball,
vielleicht ſogar zum neun und neunzigſten Male als Zahler der ſich einigenden
Gegner auf dem Schauplatze erſcheine. That je dem Lande Gewißheit noth, ſo iſt
es hier der Fall.

Der Fürſt ſtellt dann an die oben genannten Miniſter ſeine Fra
gen: ob die München SalzburgBrucker Bahn aufgegeben ob jeden
falls die München Kufſſtein Botzen Veroneſer Bahn in ihrer vollen
Ausdehnung geſichert ſei und innerhalb des vertragsmäßig feſtgeſetzten
Zeitpunktes vollendet ſein werde, ob auf das Bauen durch eine Pri
vatgeſellſchaft verzichtet, ob das Anlehen zu zehn Millionen realiſirt
und der bisher für den Bau nicht verwendete Theil der Realiſirung
ſeinem geſetzlichen Zwecke reſervirt, ſonach baar vorhanden ſei.“

Schweiz.
Aus Genf wird geſchrieben die Angabe mehrerer franzöſiſcher

Blaätter, daß Mazzini ſich in Genf aufhalte, ſei ſicherem Verneh
men nach ungegründet dagegen laſſe ſich aus verſchiedenen Umſtän
den folgern, daß Mazzini ſich ſeit einiger Zeit in kurzer Entfernung
von der Stadt Genf insgeheim aufhalte, und zwar theils in Sa
voyen, wo er zahlreiche Freunde habe, theils in einem der Genf be
nachbarten Schweizer Cantone, wo die polizeiliche Ueberwachung nach
läſſig geübt werde.

Jtalien.
Turin, d. 26. Novbr. Mazzini hat. ein neues, prahleriſches

Aufſtandsmanifeſt in Umlauf gebracht. Der Zeitpunkt, heißt es dar
in, ſei günſtig, man möge deshalb eilen, eine Nationalkaſſe zu bilden,
Gelder zuſammenzuſchießen u. dgl.

Aus Turin ſind Mittheilungen über die Thätigkeit Lord
Clanricardes eingegangen. Die zwiſchen Sardinien und den
Weſtmächten ſchwebenden Verhandlungen wegen Abſchluß eines Offen
ſivvertrages gegen Rußland nehmen einen für die Letzteren günſtigen
Fortgang. Man zweifelt nicht, daß dieſelben noch im gegenwär tigen
Jahre zu einem Ergebniſſe führen werden.

Frankreich.
Paris d. 27. Novbr. Die Regierung iſt im Gegenſatze zu

unſeren Politikern an der Börſe überzeugt, daß ſie auf Oeſterreichs
Beiſtand hoffen dürfe. Man glaubt hier ſowohl als im londoner Ka
binet, daß Rußlands Abſicht, ſein bekanntes Spiel wieder mit Erfolg
zu erneuern, dies Mal vereitelt werden ſoll. Wenn es eines Bewei
ſes für dieſe Ueberzeugung des Kaiſers Napoleon bedarf, ſo dürfte
derſelbe in dem Umſtande, daß die ganze Okkupationsarmee vom Kir
chenſtaate nach dem Orient geſchickt werden ſoll, zu finden ſein.
Dieſe Maßregel war ſchon einmal beſchloſſen und wieder aufgegeben
worden. Nun wird ſie doch zur Ausführung kommen, und das würde
kaum geſchehen wenn Frankreich Oeſterreichs Anſchluß an die Weſt
mächte bezweifeln würde. Es mag aber immerhin bemerkt bleiben,
daß die Meinung der Gouvernements in dieſer Beziehung nicht die
Meinung aller Welt iſt. Die Aktion in den Donau Fürſt enthümern
ſoll möglichſt ſchnell beginnen und Marſchall Baraguay d'Hilliers wird
den Befehl über dieſe Expeditionstruppen erhalten. Der Kaiſer
hielt heute Mittags die angekündigte Muſterung über die zum erſten
Male vollſtändig verſammelte kaiſerliche Garde. Lord Palmerſton
hätte ſchon heute Abends Paris verlaſſen ſollen, auf die Einladung
des Kaiſers wurde jedoch ſeine Abreiſe auf morgen oder Mittwoch
Abends verſchoben.

Orientaliſche Angelegenheiten
An die beiden theils erwähnten theils mitgetheilten Artikel der

Preuß. Correſpondenz ſchließt ſich jetzt ein dritter zur Aufklärung
über die im Vermittelungswerk durch Preußen erlangte Stellung
Deutſchlands. Das offiz. Organ fährt darin fort neue Friedenshoff
nungen zu ſchöpfen und gründet dieſelben auf die Geneigtheit Ruß
lands die vier Garantiepunkte anzunehmen und auf die Ueberzeu
gung daß Oeſterreich das preuß. Vermittelungswerk unterſtützen werde.
Dagegen findet ſich ſelbſt die Neue Preuß. Zeitung veranlaßt vor
dergieichen voreiligen Hoffnungen zu warnen. Die angebliche Ge
neigtheit Rußlands auf Grund der unbedingten Annahme der vier
Garantiepunkte zu unterhandein iſt jedenfalls nur darauf berechnet,
Zeit zu gewinnen es weiß ſehr wohl, daß dieſe Punkte den Weſt
mächten nicht mehr genügen und von ihnen angenommen werden kön
nen und auch die Weſt mächte ſind überzeugt, daß es Rußland mit
ſeiner Friedensliebe kein Ernſt iſt. Dafür ſprechen die großartigen
Rüſtungen auf beiden Seiten. Ebenſowenig iſt anzunehmen, daß das
Wiener Kabinet den Vorſchlägen Rußlands ein geneigtes Ohr ſchen-
ken werde da Oeſterreich beſonders ſeine eignen Intereſſen ein Ab
kommen verbieten, welches ihm für den bisher gemachten Aufwand
keine Entſchädigung bringen würde. Von einer vollkommenen Eini

Wechſelfälle des Krieges zu erſparen ſondern aller menſch

gung Deſterreichs und Preußens iſt nach der Meinung öſterreichiſcher
Blätter noch nicht die Rede die Einigung iſt eben nur über die be
kannte von Oeſterreich entworfene IJnſtruction und über den von
Preußen empfohlenen Zuſatzartikel erfolgt. Oeſterreich wahrt ſich (wie
auch aus der von der „IJnd. Belge“ jetzt mitgetheilten Depeſche Graf
Buol's vom 9. Nov. als Antwort auf die preußiſche Note vom 30.
October hervorgeht) nach wie vor die Freiheit des Entſchluſſes und
Handelns nach allen Seiten hin und iſt vor allen Dingen nicht ge
neigt, irgend eine Bedingung zu Gunſten Rußlands einzugeben.
Was nun nach der in der nächſien Bundestagsſitzung wahrſcheinlich
erfolgenden Zuſtimmung des Bundestags zu beſagtem Zuſatzartikel
von Seiten Oeſterreichs weiter erfolgen wird, darüber giebt die ge
wöhnlich gut unterrichtete „Jnd. Belge“ einige Andeutungen, indem
dieſes Blatt unterm 26. d. M. der Nachricht von der Annahme der
vier Punkte durch Rußland und der erfolgten Einigung zwiſchen
Preußen und Oeſterreich Folgendes hinzufügt e

„„Gleichzeitig iſt, wie wir aus durchaus zuverläſſiger Quelle erfahren, der Ab
ſchluß eines tranſitoriſchen Schutze und Trutzbündniſſes zwiſchen
Oeſterreich und den Weſtmächten in kurzer Zeit zu erwarten. Oeſterreich
war nicht geſonnen, ein förmliches Bündniß der Art ju unterzeichnen und ſeine
Intereſſen und Handlungen mit denen der Weſtmächte gänzlich zu verſchmelzen,
ſonach unverzüglich kriegführender Theil zu werden und die MilitärOperationen
der Verbündeten durch ſeine eigenen Truppen zu unterſtützen. Allein das tranſito
riſche Bündniß verpflichtet Oeſterreich nicht zu einem Kriege gegen Rußland, ſon

dern ſichert Oeſterreich, falls ein ſolcher Krieg durch Rußland oder aus ſonſtigen
Urſachen einträte die Unterſtützung der beiden Seemächte. Ein ſolches tranſitori
ſches Bündniß würde nöthigenfalls im nächſten Frühjahre zu einem förmlichen
führen. Man muß, bemerkt jenes Blatt, einerſeits die Ausdrücke, in welche durch
Rußland die Annahme der vier Garantieen, anderſeits diejenigen in welchen der
Vertrag zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten abgefaßt iſt, abwarten, um ent
ſcheiden zu können ob in dieſer doppelten Thatſache die Wahrſchein
lichkeit friedlicher Ausgleichung oder im Gegentheil neuer Ver
wickelung zu finden iſt.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der Hamburger Nachrich
ten aus Wien vom 27. Nov. ſind die Operationen gegen Beſſara
bien bis zur Ankunft der franzöſiſchen Hülfstruppen verſchoben.
Dem „H. C. wird telegraphirt, daß außer der Unterzeichnung des
Zuſatzartikels zum Aprilvertrage am 26. auch ein Geheimartikel
zwiſchen Oeſterreich und Preußen vereinbart ſei.

Vom Schwarzen Meere.
Die Petersburger Nachrichten von den Verluſten der Allürten

auf dem Schwarzen Meere in Folge des Sturmes am 14. d. werden
leider durch Mittheilungen aus Konſtantinopel vom 20. Nov. wel
che über Trieſt eingetroffen ſind und welche wir bereits telegraphiſch
mitgetheilt, beſtätigt. Nach Trieſter Berichten iſt außer den geſtern
genannten Schiffen auch der „Agamemnon geſtrandet, jedoch flott
erhalten worden die Dampfer „Donau „Brenta““ und „Minng“,
ſowie das Linienſchiff „„Sanspareil ſollen Fuß Waſſer im Raum
haben der Dampfer „Terrible wurde mühevoll gerettet. Der Her
zog von Cambridge ſchwebte auf der Fahrt nach Konſtantinopel in
großer Gefahr. Ein türkiſches Linienſchiff verlor bei Eupatoria ſeine
Maſten. Ein Theil der weſtmächtlichen Flotten wurde zur Ausbeſſe
rung in Konſtantinopel erwartet.

Der pariſer „Moniteur“ ſchreibt „Einer jener furchtbaren und
unvorhergeſehenen Stürme, wie ſie die gegenwärtige Jahreszeit manch
mal mit ſich bringt iſt am 14. d. Mts. im ſchwarzen Meere ausge
brochen. Die verbündeten Geſchwader hatten denſelben zu beſtehen
und ſetzten ihm ihre Erfahrung, ihre Unerſchrockenheit und ihre Hin
gebung entgegen. Einige Schiffe erlitten Havarieen, die ſich an Ort
und Stelle leicht ausbeſſern ließen allein der Henri IV. und der
Aviſo Dampfer Pluton wurden auf den Strand geworfen. Die
ganze Mannſchaft ward gerettet. Der Kaiſer hatte in ſeiner großen
Vorſorge Vorkehrungen ſür derartige Fälle getroffen und es waren,
um etwaige augenblickliche Lücken im franzöſiſchen Geſchwader auszu
füllen, ſchon vor einiger Zeit zwei ganz neue Linienſchiffe, der Tu
renne und der Donauwerth, von Toulon aus abgeſandt worden. Sie
liefen am 6. d. Mts. von jenem Hafen aus und kamen nach einer
raſchen neuntägigen Ueberfahrt mit Truppen, Lebensmitteln und
Material aller Art beladen in Konſtantinopel an. Mehrere engliſche
und franzöſiſche Transport Kauffahrer wurden während des Stur-
mes vom 14., der ſich jedoch zum Glück nicht über das ſchwarze Meer
hinaus erſtreckte, an den Strand geworfen Die zahlreichen Kriegs
und Handelsfahrzeuge, Segelſchiffe ſowohl wie Dampfer, welche dem
orientaliſchen Heere durch das Mittelmeer und durch den Archipel Ver
ſtärkungen und Vorräthe zuführen, legen ihre Reiſe glücklich zurück
und eilen raſch von einer Zwiſchenſtation zur anderen. Andere ſchicken
ſich an, ihnen zu folgen darunter zwei neue ſchöne Liniendampfer,
der Prince Jerome und der Fleurus, beide mit 100 Kanonen und 650
Pferdekraft. Sie haben die Beſtimmung zwei alte Segelſchiffe zu
erſetzen und werden in ungefähr acht Tagen abgehen In Be
zug auf den geſcheiterten Henri IV.“ Vemerkt das „Journal des
Debats“, derſelbe ſei ein Linienſchiff von 100 Kanonen, in Cherbourg
erbaut und von dem Schiffskapitaän Jehenne, einem ſehr geſchätzten
Marineoffizier, kommandirt geweſen der Piluton“ ſei eine Oampf
korvette mit Rädern von 220 Pferdekraft und bereits alt geweſen.

Ein der Pr. C. zugehendes Schreiben aus Konſtantino
pel vom 46. d. M. keſtätigt, daß dort meiſt nur ſehr unvollſtändige
und verſpätete Mittheilungen über die Vorgänge in der Krim ver
breitet werden ſo daß die Spannung und Beſorgniß der Bevotke
rung einen immer höheren Grad erreicht. Die Verſpätung wichtiger
Nachrichten erklärt ſich ſchon dadurch, daß die Poſtdampfſchiffe, ſobald
erhebliche Ereigniſſe von Sebaſtopol aus zu melden ſind, einen Um
weg über Varna machen müſſen, um dort Depeſchen abzuliefern, wel
che über Bukareſt und die öſterreichiſchen Telegraphen Verbindungen
nach dem weſtlichen Europa befördert werden Jedenfalls hat in



R.

wagen 1 Laſtſchlitten öffentlich gegen baare

Konſtantinopel die zuverfichtliche Freudigkeit, mit welcher man dem
baldigen Fall Sebaſtopols entgegenſah, einer faſt entgegengeſetzten
Stimmung Platz gemacht. Man weiß, daß die verbündeten Truppen
nicht allein durch die wiederbolten Ueberfälle der Ruſſen ſondern auch
ſeit dem Eintreten der kalten Jahreszeit durch die umſichgreifenden
Krankheiten bedeutende Verluſte erlitten haben. Namentlich ſoll die
Cholera wieder mit erneuter Heftigkeit auftreten. Andererſeits ſtim
men alle Nachrichten darin überein daß im Lager der Verbündeten
fortwährend der beſte Geiſt herrſcht, und daß die Truppen beider Na
tionen fortdauernd zu einander in dem freundſchaftlichſten Verhält
niſſe ſtehen.

Aus Griechenland.
Nach den Briefen der Trieſter Ztg.“ aus Athen vom 24. d.

wurden alle Beamten in Naxos als ruſſenfreundlich abgeſetzt, und
war Militär gegen die Räuberbanden aufgeboten worden. Die Cho
lera dauerte in Athen heftig fort.

Rußland und Polen
Der Allgemeinen Zeitung ſchreibt man aus Warſchau vom 23.

Nov. „Die kaiſerlichen Garden, deren Gros bereits in Lithauen,
in der Gegend von Wilna und Kowno, ſteht (das Hauptquartier
ſelbſt befindet ſich in unſerer Stadt), entſenden nunmehr die Diviſion
ihrer ſchweren Kavallerie, Küraſſiere, welche bereits im Anmarſch auf
Warſchau begriffen ſind. Der Generalſtab derſelben wird ſchon in
einigen Tagen wie es heißt am 26. Nov. (n. St.), hier eintreffen.
Ob der Großfürſt Thronſolger, Oberbefehlshaber der Garden, ſich
ebenfalls hierherbegeten werde, ſcheint noch zweifelhaft bekanntiich iſt
jedoch der Hausſtaat des Großfürſten Thronfolgers ſchon vor zehn oder
zwölf Tagen hier an gelangt.“

Perſten.
Ein Artikel der „Patrie“ entwirft nach den letzten Berichten der

Ueberlandpoſt folgendes Bild von dem Streite der engliſchen und
ruſſiſchen Jatereſſen am perſiſchen Hofe

Oberſt Thompſon, der engliſche Refident in Teheran, ſchreibt von dort der
Schah von Perſien werde ſeine Neutralität nicht lange mehr aufrecht erhalten kön
nen und der Augenblick ſcheine gekommen wo er ſich für oder gegen Rußland
ausſprechen müſſe. Das kecke Benehmen des ruſſiſchen Geſandten, Fürſten Dolgo
ruki, der in einer Conferenz mit dem erſten perfiſchen Miniſter, Sidi Azim, den
Stock gegen das Haupt des Großwürdenträgers zu heben wagte, hat dem ruſſiſchen
Einfluſſe keinen Vorſchub geleiſtet; aber ſeit Abberufung dieſes Diplomaten à la
Mentſchikoff und deſſen Erſetzung durch Herrn Aniſchkoff gehen die Angelegenheiten
der Ruſſen beſſer. Dieſer nämlich hat ein ganz anderes Verfahren eingeſchlagen.
Statt des argumentum baculinum zur Beſiegung der Abneigung der perfiſchen
Miniſter hat er zum goldenen Schlüſſel gegriffen, und dieſes Mittel ſcheint trefflich
zu wirken. Schon hat er den Oberbefehlshaber des perfiſchen Heeres gewonnen,
der in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied vom Rathe der Sechs Zugang zu den Be
rathungen hat, welche bei dem Schah ſtattfinden, und ſo den ruſſiſchen Diplomaten
im Laufenden erhalten kann. So wollte die perſiſche Regierung die Stadt Aſte
rabad befeſtigen, um ſie gegen einen Handſtreich der Ruſſen zu ſchützen, und die
Arbeiten einem Franzöfiſchen Offiziere anvertrauen doch der ruſſiſche Gefandte kam
ſogleich hinter das Geheimniß und proteſtirte dagegen als ſei dies eine Verletzung
der perſiſchen Neutralität, und der Plan ward aufgegeben. Die Ruſſen find in

be kg n
Oekonomiſche Auction.

ntm a
Jn Ad. Becher's Verlag in Stuttgart iſt ſoeben in zweiter Ausgabe erſchienen und

Perſien herzlich verhaßt und. der Schah theilt dieſe Antipathie aber er hat dem
engliſchen Reſidenten erklärr, ſeine Stellung ſei nicht mehr haltbar er wünſche
nichts mehr, als ſich gegen die Ruſſen ausſprechen zu können; doch möchte er vor
einem entſcheidenden Schritte erſt Gewißheit haben daß England ihn nicht im Stiche
laſſe er wünſche ein Schutze und Trutzbündniß mit Frankreich und Englaud, oder
auch mit England allein, und zwar als integrirender Theil des Bündniſſes ſo
daß er nicht außerhalb des künftigen Friedens und ſeiner Sripulationen zu ſtehen
komme.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung vom 22. November.

Hr. Andrae zeigte einige der Vereinsſammlung angehörige FrüSteinkohlenformation von Saarbrücken vor, von welchen nach fie n
gen ein paar Trigonocarpum Noeggerathi Bronz., und ein anderes Trigonocar
pum Schultaianum Göpp u. Berger, bisher nur von Mislowitz in Schleſien be
kannt repräſentirten. Die als Steinkerne erhaltenen Exemplare waren deutlich
an der Spitze nach Art einer dreiklappigen Frucht geöffnet, weshalb Hr. Andra t
Zweifel über die bisher ihnen zugewieſene Stellung unter den Cycadeen erhob.
Derſelbe ſprach ferner über die Ausdehnung des Leithakalkes in Unter Steiermark
und die denſelben charakteriſtirenden Petrefacten wobei er Veranlaſſung nahm die
wichtigſten und verbreitetſten Conchvlienarten daraus der Geſellſchaft vorzulegen.

Hr. Giebelſtheilte zunächſt Owen“s wichtige Entdeckung von Reſten Jn
ſekten freſſender Säugethiere in den jüngſten Juraſchichten (Pourbecker Schichten
der Wealdenformation) mit, durch welche die weite Kluft zwiſchen dem Auftreten
der Stonesfielder Beutelthiere und der älteſten tertiären Säugethierfaung nunmehr
ausgefüllt iſt. Alsdann legte derſelbe einige ihm eingeſandte Verſteinerungen aus
dem Keuper und Lias bei Helmſtädt vor von welchen letztere ganz mit denen des
Quedlinburg Halberſtädter Lias identiſch ſind ſo beſonders die noch ſehr ſeltene
Camplopteris Nilssöni, dann die überall häufigen Ammonites brevispina, Tha-
lassites concinna und andere. Endlich machte derſelbe noch auf die Reſultate der
von H. Schultze in einer ſchönen Monographie veröffentlichten Unterſuchungen der
Polytalamien aufmerkſam, indem er beſonders auf die Bildung und Bedeutung
der Fäden und die völlig organloſe contractile Subſtanz des Körpers hinwies.

Hr. Weber erläuterte Senarmont's in Folge umfaſſender Unterſuchun
gen über die Kryſtalliſation gemachte Entdeckung den Polychroimus künſtlich in
verſchiedenen Kryſtallen zu erzeugen. Bei vielen Minerälien und anderen gefärb
ten Kryſtallen wird das einfallende Licht doppelt gebrochen und die gebrochenen
Strahlen erfahren im Innern der Kryſtalle eine ungleiche Auslöſchung in den fär
benden Elementen auf die Art, daß ein einfallender weißer Lichtſtrahl beim Aus
tritt in zwei verſchieden gefärbte, zugleich polariſirte Strahlen geſpalten iſt. Ein
ſolcher Kryſtall zeigt verſchiedene Farben, je nachdem man das Licht darauf fallen
läßt. Dieſe Eigenſchaft, ſo wie alle übrigen, die hier beobachtet worden find, zeig
ten fich mit ganz beſonderer Pracht wie ſie die natürlichen Mineralien nicht dar
bieten an Kryſtallen von ſalpeterſaurem Strontian, die Senarmont in beträchtli
n ſeke aus einer durch Campecheholz ſtark gefärbten Auflöſung hatte anſchie

en laſſen.
Hr. Brodkorb berichtete daß die franzöſiſche Regierung damit umgehe, die

Bleiweißfabrikation von der nachgewieſen iſt daß die Herſtellung von je 20,000
Etrn. 120 Menſchen krank mache und 5 den Tod bringe, gänzlich zu verbieten, un
ſo mehr, als in dem Zinkweiß, das in beſonderer Güte und bereits zu demſelben
Preiſe wie das Bleiweiß geliefert wird, ein vorzüglicheres Erſatzmittel gefunden
ſei, das auf die menſchliche Geſundheit keinen nachtheiligen Einfluß ausübt und
ſeine Farbe nicht verändert, ſobald bei ſeiner Verwendung ein bleifreier Firniß
gebraucht wird. Ferner ſtellte derſelbe eine in der Gegend von Leipzig verſuchte
Nachahmung der Alcarazzas poröſer Thongefäße, in denen im heißen Sommer
das Waſſer durch die Verdünſtung des hindurchſtckernden bedeutend abgekühlt wird

als verunglückt hin. Sodann rieth derſelbe an, bei der Bereitung des mit Koh
lenſäure beladenen Waſſers ſtatt der Weinſteinſäure das bedeutend billigere doppelt
ſchwefelſaure Kali zu verwenden.

u un gen.
Sonnabend den 2. Dect Vormitt. II Uhr in der Pſeſſerschen Buchhandlung in IIaIIG zu haben

verſteigere ich im Hotel zum goldenen
Ring allbier:n flotten Pariſer Jagd wagen mit Ver

deck, 1 gute Droſchke, 2 Schlitten 1 Wa-
genwinde, Ketten u. dgl. m.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. Taxator.

Pferde und Wagen Verkauf.

den 2. December früh 10 Uhr Gartengaſſe
Nr. 1379 in der Promenade vier geſunde, ſtar
ke, an feſten Zug gewöhnte und in gutem Fut-
terzuſtande befindliche Pferde nebſt Geſchirr mit
Meſſing, Strängen, Seilen, Ketten, 2 Winden,

Hilderſaal der Weltliteratur,
aus dem Literaturſchatze aller Culturvölker ausgewählt, geordnet, und mit

Anmerkungen und einem literariſchen Kataloge verſehen
herausgegeben von

Dr. Johannes Scherr.
78 Bogen groß 8. mit geſpaltenen Columnen. Preis, in engl. Leinwand geb. à Thlr. 45 Ngr.

Wegen Geſchäftsaufgabe ſollen Sonnabend der d r die Aufgabe geſtellt, ein Geſammtbild des dichteriſchen Schaffens
Es liefert eine umfaſſende Geſchichte der poetiſchen Literatur in Bei

ſpielen, die durch den beigegebenen Commentar ihre Erläuterung finden, und ſorgt neben der
Belebrung zugleich auch
Stücke immer darauf geſehen wurde, dem Leſer eine abgerundete Leiſtung, und wo dies un
möglich war wenigſtens ein verſtändliches Bruchſtück vorzuführen.

In ſeiner eleganten Ausſtattung eignet ſich das Buch vorzugsweiſe zu einem Geſchenk

für die Unterhaltung des Publikums, indem bei der Auswahl der

att ä i ierzölli- rPlane, Matten, Säcke, Schippen 2 vierzölli für Gebildete beiderlei Geſchlechts; der Preis iſt unerhört billig.
ge gute Kohlen Wagen, 1 vierzölliger Fracht

Bezahlung verauctionirt werden.

Sonntag den December
Soi reder Neumarkt Liedertafel

im Saale des Neumarkt Schießgrabens,
wozu Freunde und Gönner genannter Lieder
tafel hiermit freundlichſt eingeladen werden.

Billets hierzu ſind zu haben bei den Herren

gern bereit

zu Breslau übernim

Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
int zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Städti

ſche und Landwirthſchaftliche Gebäude, Mobilien, Erndte, Vieh u. ſ. w., und Außer den aus
wärtigen Special Agenten ſind zu Jnformationen und Annahme von Verſicherungen ſtets

E. G. Fritſch S Comp.
Haupt Agenten.

(Leipzigerſtraße.)

Vogler C Sarz Nr. 1306, Becker Graſe Im Verlage von Carl Villaret n Er Zur Nachkirmeß
weg Nr. 866 u. Eberwein Ober Leipziger furt erſchien und iſt vorräthig in der Peſ- und Ball Sonntag d. 3. Hecember ladet er

W. Brauſt.
ſtraße Nr. 1609.

Im Schießgraben findet kein Billet Verkauf
att.

Ein Stiefel iſt am Dienstag den 28. Rov.
vom Leipziger Thore bis nach dem Markt ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, ſelbigen bei dem Schuhmacher Schaal
abzugeben, Schmeerſtraße Nr. 704.

ſerschen BRuchh. in Halle:
Katechismus für die Kinderſtube,

von einer Mutter, in eleg. Umſchlag.
Preis 6 Sgr.

Allen Müttern, denen daran gelegen iſt, ſchon
früh im kindlichen Gemüthe Sinn für Reli-
gion zu erwecken, dürfte das Schriftchen eine
willkommene Gabe ſein.

gebenſt ein 8Röitzſchgen, de 30. Novbr. 1854.
Regen und Sonnenſchirme, um da

mit zu räumen, billigſt bei
Hermann Rüffer.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Dönitz in Wörmlitz



Fr. holſt. u. engl. Auſtern Ein Gärtner der gute Atteſte P ehat ſucht zum 1. Januar ein Unterkommen.
empfing ſoeben Julius Riflert. u ſind 40. Schon Süßrttſchen bis s

Fuß hoch desgleichen Aepfel und Birnen
Beſten weißen Havanna-Honig, feſte, Bäume nachzuweiſen. Ein Lehrling findet ein

körnige Waare empfehlen billigſt Unterkommen bei
W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76. K. Baer, Kunſt und Handels-Gärtner.

4 Dieſes von einem berühmten Arzte in Paris erfundeneOréème de Ninon. Mittel, durch welches die berühmte Ninon de Leneolos
ihre Schönheit und Jugendfriſche bis in das ſpäteſte Alter erhielt, beſteht aus Jngredienzien,
welche die Haut auf das Kräftigſte ſtärken und deren Glanz und Elaſticität bis in das ſpä
teſte Alter erhalten. Wer daſſelbe ausſchließlich und anhaltend gebraucht, erhält, wofür
garantirt wird das friſche blühende Anſehen der Jugend bis in das ſpäteſte Alter und
bekommt nie Runzeln. Selbſt da, wo dieſe ſich bereits zeigen glättet der Gebrauch die Haut
nach und nach wieder aus. Bei Kindern angewendet, verhütet es die Sommerſproſſen und
giebt ihnen den ſchönſten zarteſten und blühendſten Teint. Daſſelbe iſt vom Hrn. Sanitäts
Rath Dr. Hammer in Berlin geprüft und als vorzüglich anerkannt worden. Preis à Kruke 15
Jn Halle bei Kennenpfenneg, Eisleben: Carl Reichel, Delitzſch: Carl
Eißner, Merſeburg: Guſt. Lots, Naumburg: C. F. Schultze, Zeitz: J. Webel.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 29. November

Friſcher Seedorſch,
Zander,
Auſtern

treffen morgen früh Freitag, ein bei

iiliuus Kramm.
Extra friſche Schollen,

à t 3 erhielt ſo eben
Vurliuus HKrammm.

Thüringer Bahnhof.
Sonntag den Decbr. Concert vom

Halleſchen Muſikchor. Anfang 31 Uhr
E. Stöckel,

Director.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner Frau von

n f. Brief. Geld. gf. Brief. Geld. einem Knaben zeigt nur auf dieſem Wege erAmtlich. Berl. Anh. Lis. A. Rhein. Pr. Obl. a 86 i gebenſt an W Menshauſenf e. und B. ihe do v. Staat gar. 78 SFonds Courſe. f. SBrief. Geld. ringe 13 Gerbisdorf, d. 28. Novbr. 1854.1 do. Prioritäts 4 94 S Ruhrorte r. Gld. 3

e e en e oder Angeige4 do. Prioritäts- 101 do. II. Serie la S 2do. von 1862 a 96 e L. s zeitdo. von 1862 95 e e ehe Am 28. November Mittags 11 Uhr ſtard
de de Velorit Bbl h bringen r nach kurzem Krankenlager unſer innig geliebter

83 de do. i o. 50 Priorit. -Obl. a Vater Schwieger und Großvater, der Guts
Seht a e rn ver um s beeſiteer Zacharias Sperling, in ſeinemKur u. Reumark. en el o. Vrioridts a 70. Lebensjahre, welches Verwandten ündSchuldverſchreib. T. Brol. e Schwgrb Freunden wir hierdurch in tiefer BetrübnißBrl. Stadt Obl. an 96 95 Srieg Reiſe i chtamtlich mittheilen
do. do. 3 raten nEdln Mindener g. In u. ausländ. Schlettau und Unterpeißenehe h en 29. Roebt 185e e el ede e W Die Hinterbliebenenz v do. vo. 4 ungsbogen. fe d g n do. UI. KRmiesion a 6872 c m Gä a Dortm.Soeſt Pr. 4 83 Cöthen Bernburg 2 eSchleſſche do Hüſſeldorf n Beri Ten e ecneeee cceeee arktherigte.tirte t. B. r u z S Magdeburg den 29. November. (Nach Wispeln.)hiſchedo. do. Prioritäts 5 iel AltonaWeſtpreuhiſche do. 3 ss WMagdeb. Halberſt. 178 Eivorno Florenz a Weizen 78 385 Gerſte 40 48Ken u. N. Rentenb.4 92. Magdeb.Wittenb. S e 4 121 1120 Roggen 650 64 Hafer 28 30Pommerſche 5 S r do. Prioritäts- a inz Ludwig. Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 52S e et o e e ehe a Serlin, den 29. NovemberKhe t Vehrh do. d gen Zrier i Zarstofe Se Weijen loco 86—96Sächfiſche do. 4 94 do Pr. i. Seris 4 o T pro Stück fe. Roggen loco 63——68 loco 87pfd. 64 pr. 82pfd.
Schleſiſche do. 4 93 e vi., Novbr. 63 63 63 b. Nov. Meet 62Pr. B. Antheilſch. 107 Riederſchi Zwgb Ausl. riori 622 62 c bz. Frühjahr 60 61 bz.Friedrichsd'or 13 12 Sleſg a rats Jetien Gerſte, große 46 50 kleine 40— 15Andere Moldmön e S a d. Rotterd. l W Hafer 28—31do. Iat. B. 168 mſterd. Rotterd. ben 75 7S e 7 do. Prior. lit. es Eracau Sberſl. T Kheht c d 16 bz. u Br. 16Eiſenb. Jetien. d dis 2 728 e. r 5 T Nov. Dec. 16 Sr., en G. Dec. Jan.weg. 79 z d t 3: s z g. re Aprihj Miai 16 Br., 193 o. z. Vit. B. c. S 3em. T un W. See de. St. un Meuſe a 7 e e t Decbr. 16 Br., 16 bz. Frühj.
e Herren c 46 32 K. B. B. Actien 4 7 m e c bz. h3 7 M 36 b. Nov. 37 p. u. 27Berg. Märkiſche 64 do. II. Serie 5 Ausl. Fondv. Br. Rov Bee 36 36 bz. u. G., 36 Br.
do. Prioritäts5 ſ100 ſPRheiniſche e Weimarſche Bank a 972 96 Dec. Jan. 35 bz., 36 Br. 35 S. Jan. Febr.
do. do. Serio s 98 do. (Stamm-) pr. 92 (Hraunſchw. Bank a 110 s F Br., 35 S. Fybr. Marz 35. Br. 35

Berlin Anhalter Iait. A. u. B. 128 à 129 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger 115 à 115/, gem.
Cöln Minden 120/, à 12 gem. Oberſchl. Lit. A. 197 à 197 gem. Rheiniſche 86 à 88 gem.

Bei feſter Stimmung ſtellten ſich die Courſe im Ganzen höher als geſtern.
m Leipzig, den 29. November

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten Geſucht Actien J Zinſen. beten. Geſucht.

r rer n reAnd. ausl. Louisd'or à 5 P nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4ringerem r auf 100 h 8 St Stadt Obligationen 4
Holl. Huc. à 3 auf 1001 3 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91
Kaiſerl. do. do. auſ 100 37 von 190 u. SBresl. do. a 65 A. auf 100 S à 327 o von 500 v.Paſfir do. do. 65 As auf 1900 pon 100 u.Conv. Spec. u. Gld. a o Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à S. 7dem 10 u 20 Kr. auf 1001 e Sächſ. do. do. à 94London kurze Sicht D. Se do do à ode Pol. St. 2 Monat D. Leip Dresd Ciſenb. P.Obl. s 1106

3 Monat 15 Thüringiſche Prior. Obl. a Se e ie à 39 im 14 v. v. 89Staatspapiere. en mActien inel. Zinſen Kgl. St. Schuldſcheine à 3
Sächſtſche Staats on pr. 1W V. 500 u 4 87 Kaiſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do. kleinere eo 66),o 1847 à 500 4 4 4 e er 997 n T. 3 4v. 1852 a 500 à 4 P 100do. à 100 a 4v, 1851 à 500 u. 500 o Actien der Wiener Bank pr. St.Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 372 Leipz. Bank Actien à 2650 pr. 100 179
im 11 F. von 1000 und 500 s Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à

kleinere e e 1969 r 100 121Act. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bie Mich Löbau Zittau do. Pr. 100 33
1505 ſpäter a h 59 Albertsbahn à 390 in Jdo. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 400 100 Berlin Anhalt a 200 Pr. 190 130 be
Leinz. Stadt Obligationen à 3 h im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 1900 300
14 F. von 1000 und 500 Thüringiſche do. pr. 100 97

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

G., April Mai 34 34 bz., 34 Br., 34 O.
Weizen unverändert matt bei einigem Umſatz. Rog

gen billiger verkauft. Rüböl faſt geſchäftslos bei nach
gebenden Preiſen. Spiritus weſentlich billiger verkauft.

Breslau, d. 29. Nov. Weizen, weißer 72109
gelber 74—103 Roggen 79—-87 Gerſte 62
70 Hafer 36--43 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 17 bz.

Stettin, d. 29. Nov. Weizen 80—87 bz., Frühjahr
85 89 gefordert. Roggen 60--62, Ropbr. 60, 589,
Nov. Dec. 60, 59 bz., Frühj. 60 Br. Spiritus Nov.
9*), à 97,, Frühj. 10 bz. Rüböl 16 Br.

Hamburg, d. 29. Nov. Weizen und Roggen, Ju
haber halten feſt, doch Käufer zurückhaltend. Oel 34

31 G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 29. Novbr. Abends am Unterpegel s Fuß 2 Zoll.
am 30. Novhr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29 November am alten Pesel 16 Zoll unter 0.

am denen Pegel 5 Zuß 9 Zoh.
ter

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 22. Novbr. F. Richter, Nr. 53, für
J. G. Wippermüller, Güter, v. Magdeburg n. Mühl
berg.Niederwärts, d. 29. Nov. F. Hertel, Sand, v.
Wettin n. Berlin. W. Placke, Zucker, v. Muckrena
n. Stettin. J. Schneider, geb. Obſt, v. Außig n.
Magdeburg C. Grieſel, Bretter, v. Buckau nach
Magdehurg. F. Panier, Zucker, v. Alsleben nach

Magdeburg
Magdeburg, den 29. November 1854.
l Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 282 der Halliſchen Zeitung m Zchwetſchte'ſchen Verlage).

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 27. r de den d anven

rfitz des Herrn Rechtsanwalt Göſ decke wurde verhandeltt Lkberſendang der HoſpitalsKaſſenrechnung pro 1853, auf deren Prü
fung event. Ertheilung der Decharge angetragen wird, erklärt der Magiſtrat auf
das bei Revifion der Rechnung pro 1852 geſtellte Verlangen die entbehrlichen
Beſtände ſofort wieder zinsbar anzulegen, daß dies ſo weit es mit dem Rech
nungsweſen überhaupt vereinbar geweſen ſtets geſchehen ſei.

Die Reſultate der Rechnung ſind
A. Einnahme

1699 Thlr. 23 Sgr. Pf. Ziuſen,
113 28 Legatzinſen,5693 s 5 Zeit und Erbpächte,566 20 Berechtigungen,191 M 25 Verlaſſenſchaften,
526002 122 i erſtattete Kurkoſten,
227 l 9 Jnsgemein.

5019 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Sa.
Dazu18317 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. vorjähriger Beſtand, Retardaten und eingegangen e

Ablöſungs Capitale.

27337 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. Sa.
B. Ausgabe

98 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Legate, I241 6 8 Steuern und Erbjinſeu,
7 m frirte Laſten,868 Beſoldungen und Löhne-27 22 9 Düreau Koſten,251 4 Dre der Grundſtücke

21 8. Verpflegung,S T 10 Utenſtlien und Wäſche,
803 28 6 Brenn und Erleuchtungsmaterial,
295 s 5 e Kurkoſten,273 2 Jnsgemein,

8475 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf.
Dazu

17272 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. Belegung der Ablöſungsgelder.

Halle, Freitag den 1. December 1854.

2 Thir. 2 Sgr. Pf.u v iſt dennach land derblieben 1589 Thlr. 7 Sgr. l Pf.
Die Verſammlung fand außer einigen mehr formellen Punkten nichts Weſente

liches zu erinnern und w. Ware en Vorbehalt genügender Erledigung der
Bemerkungen Decharge ertheilenanf e Perbeſe des Hauſes Nr. 1553 b hat von dem Magiſtrate früher die

Erlaubniß erhalten den vor ſeinem Hauſe nach der Umfaſſungsmauer des Gottes
ackers zu gelegenen freien Platz zu bepflanzen und entrichtet dafür einen Canon
an die Stadtkaſſe. Der jetzige Beſitzer des gedachten Grundſtücks, Reſtaurateur
Hoffmann, hat nun angezeigt, daß ihm die gedachten Anpflanjüngen fortwährend
rainirt würden daß er dieſelben deshalb ganz wegnehmen wolle, wenn nicht etwa
die Stadt vorziehen ſollte, ſie ihm abzukaufen. Der Magiſtrat hat hierauf den
Werth durch die Verſchönerungskommiſfion ermitteln laſſen und dieſe hat denſel-
ben zu 50 Thlr. angegeben damit iſt Hoffmann jedoch nicht zufrieden, verlangt
vielmehr 100 Thlr. Obwohl nun der Magiſtrat der Anſicht iſt, daß 50 Thlr. ein
ganz angemeſſener Preis iſt, ſo ſtellt er doch anheim, die höhere Forderung mit
Rückſicht darauf daß es viel Mühe und Koſten verurſachen werde die Anpflan
jung wieder in ihren jeßigen Stand ju bringen, zu bewilligen.

Die Verſammlung hat durch mehrere ihrer Mitglieder den qu. Platz in Au
geuſchein nehmen laſſen danach ergiebt ſich, daß die Anpflanzung ſehr mangelhaft
und es zweckmäßig iſt, eine Neue anzulegen. Demgemäg wird beſchloſſen den
Platz zurückzunehmen ohne eine Entſchädigung dafür zu zahlen und dem Hoffmann
zu überlaſſen, das Holz wegzunehmen. t p Trangportkoſtei teird anf den

3) Für den Etatstitel zu Detention un ransportkoſten r u eAntrag des Magiſtrats mit Vorbehalt künftiger Rechnungslegung eine Erhöhung

von 110 n r befinden ſich vor dem Hildebrand'ſchen und vor dem
n Hauſe Freitreppen, welche die Paſſage hemmen, weshalb deren Be

S von der Polizeibehörde ſehr urgirt wird. Beide Hausbeſitzer find zur
ehe der Treppen bereit und zwar a) der Hildebrand, wenn ihm zu den
Koſten ein baarer Geldbeitrag aus der Stadtkaſſe gegeben, und. der Kögel,
Wenn die Pflaſterung ſeines Bürgerſteigs und die Einfaſſung deſſelben mit Bord
ſteinen auf ſtädtiſche Koſten bewirkt werde. Auch die Baukommiſſion hat die Weg
ſchaffuns der Treppen und die Forderungen der Beſig er für angemeſſen erachtet,
Heshalb der Magiſtrat darauf r die geſtellten Bedingungen zu genehmigen.

nehmigung wird ertheilt.r ar Verpachtang von 22, Morgen 165 [AR. zu Freienfelde gehö
rigen Aer angeſehten Termine iſt der bisherige Pächter, Oekonom Oemiſch, mit
s Thlr 15 Sgr. Meiſtbietender geblieben. Der Pagtttreat vbefaärwortet die Erthet
lung des Zuſchlags und die Verſammlung zibein enſelten

6) Zur Verpachtung von 30 Morgen 6 e Armenverwaltung gehörigen
Ackers hat öffentliche Ausbietung ſtattgefunden un iſt hierbei die Zuckerſiederei
Compagnie mit 195 Thlr. Meiſtbietender geblieben die jedoch ihr Meiſtgebot dem
vieherigen Pächter abgetreten hat. Auf den Antrag des Magiſtrats wird Letzterm

der See der Koſtenbewilligung für Herſtellung eines Fußweges vom
Erörterung anheimgegeben, ob dieſer Weg nicht bepflanzt

irain wurde zur St eS fen. Die Verſchönerungskommiſfion hat darüber ihr Gutachten abgege
nach welchem die Aupflanzung einer Reihe Bäume zuläſſig ſei wenn der

uhweg auf die nördliche Seite gelegt würde da aber nach dem Gutachten des
Stadtbaumeiſters das Terrain dieſe Verlegung nicht zuläßt, ſo beantragt der Ma
giſtrat, das Project ganz fallen zu laſſen.

Die Verſammlung war einverſtanden daß unter den von dem Stadtbaumei
ſter hervorgehobenen Umſtänden die Vepflanzung für jett unterbleiben müſſe.

Hierauf geſchloſſene Sisung.

Etadttheater in Halle.
(Oper.)

Der Barbier von Sevilla von Roſſini:
Die obige Oper des ruhmreichen Componiſten hat in Deutſchland

weit allgemeinere und bleibendere Anerkennung gefunden als in Jta
lien; dort war daſſelbe Sujet bereits von mehreren Tonſetzern bearbeitet
und namentlich hatte ſich Pasſiello's, Barbier überall in der Gunſt
des italieniſchen Publikums feſtgeſtellt. Jn Deutſchland war Pasſiello's
Oper nicht auf dem Repertoir, und ſo machte ſich Roſſini leicht und
ſchnell freie Bahn er hatte keine Vorurtheile zu bekämpfen. Das
Werk tritt uns auch jetzt noch in der deutſchen Umgeſtaltung friſch und
ſcheinbar ganz originell entgegen; es iſt reich an komiſchen Situationen
und überragt in den Enſemble Säben gar viele neuere Produktionen im

Gebiete der komiſchen Oper. Das von dem routinirten Roſſint für den Zeit
bedarf in 13 Tagen geſchriebene Werk iſt nun ſeit 1816 auf dem deut
ſchen Repertoir und wird ſich auch noch manches Jahr in der Gunſt
des Publikums erhalten. Die Darſtellung auf unſerer Bhne war na
mentlich nach zwei Seiten hin ſehr lobenswerth; die Roſine iſt
jedenfalls in Spiel und Geſang eine der beſten Partieen des Fräulein
Werthheim; die Rolle verträgt die reichſten Fiorituren, und unſere
Sängerin war wirklich oft verſchwenderiſch mit den ſeltſamſten und doch
immer geſchmackvollſten Tonverzierungen. Reichſter Beifall wurde ihr
zu Theil. Jn ſeiner Weiſe eben ſo ergötzlich war Hr. Naud als Bar
toloz er kennt ſeine Kräfte, er berechnet richtig ſeine Effecte, und
macht ſich im Enſemble rechtzeitig und ordnungsmäßig geltend ſeine
Koamik iſt faſt immer natürlich wahr und reizt unwillkürlich zum Lachen.
Jhm zur Seite ſtand als Baſilio Hr. Rheinik, welcher ſeine Rolle
in muſikaliſcher Beziehung genügend gab; die dramatiſche Darſtellung
würde weniger outrirt noch wirkſamer ſein. Hinter meinen Erwartun
gen blieb Hr. Enslin als Figaroz ich bin überzeugt, daß Hr. Ens
lin ruhigere, ernſtere Charactere brav darſtellen, daß er im getragenen,
einfachen Geſange recht Erfreuendes leiſten wird er hat uns bereits
Proben ſeines Talentes gegeben der colorirte Bravourgeſang eines Roſ
fini bietet ſeiner Geſangbeſchulung z. Z. unüberwindliche Hinderniſſe
dabei iſt ſeine Sprach bildung offenbar vernachläſſigt; Hr. Enslin würde
ſein Geſangtalent viel höher verwerthen können, wenn er Ton und
Wort in eine ſchöne Wechſelwirkung bringen wollte. Die Partie
des Almaviva, für einen der größten Bravourſänger Jtaliens geſchrie
ben, bietet unſeren heutigen Tenoriſten Schwierigkeiten, die nur durch
langjährige Solfeggirſtudien überwunden werden können Hr. Schli
pelius mühete ſich vergebens ab, die rollenden Coloraturen deutlich
herauszubringen. Die kleineren Nebenpartieen wurden genügend ausge
führt, und namentlich ſang Hr. Naue den Manuel ſicher und rein
Jm Ganzen befanden ſich Sänger und Hörer in der heiterſten
Laune. Möge Hr. Director Bredow öfter Kunſtgenüſſe bieten, die
den bittern Ernſt der unheilſchweren Zeit auf ein Paar Stunden we
nigſtens ver ſcheuchen. G. Nauenburg.

Kunſt-Nachricht.
Zweite QuartettSoirée

der Herren Röntgen, John, Hermann und Grützmacher.
Sonnabend den 2. December findet Abends 6 Uhr im Saale

des Kronprinzen die zweite QuartettSoirée ſtatt. Zur Ausfüh
rung kommen

1) Quartett von Haydn (B dur),
2) Quintett von R. Schumann (Adur),
3) Quartett von Beethoven moll op. 59).

G. Nauenb urg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 29. bis 30. November 1854.
Kronuprinus- Die Hrru. Kaufl. Herrmann a. Berlin Raſchke a. Frankfurt

a /M., Vollrath a. Bremen, Wermann a. Zittau, van Alten a. Amſterdam
Gundelach a. Magdeburg, Adriant a. Schoßholde. Hr. Rittergutsbeſ v
Kruſe a. Netzow. Hr. Verw. Wainburger a. Köln. 6

e d e a. Braunſchweig. Hr. Stud. Grunera. Leipzig. ie Hrrn. Kaufl. Danziger a. Aachen, Kurz a. in.g e Würzburg. z. a. Berlin. Hr. Fa
oldner n r. Kammerprokurator Philippi a. Hannover. ve S ncke u e ehtwek Hr. Fabrik. Marſchhauſen a Paſtor

r. Oekon. Grünewald a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. tn e n Vorberg a. Dresden. fwi cFrommann a. Greiſs
2uglischer Hoſ: Hr. Kaufm. Schubert a. Plauen. Hr. Fabrik. iG Hr. r Naumann a. Zeitz. Hr. Sehrtt Fleit s
oder Löwe: Die Hrru. Kaufl. Schwabe a. Hornburg, Hahn a. Rhiere a. Pritzwalk, Wilhelm a. Sennewitz. Hr. Anwalt a. n

erberg.

u r n en a. Meineweh. Hr. Fabrik. Renneberg a. Chemnitz ie Hrrn. Kaufl. Falkenſtein a. Nord n, Reffer a.Magdeburg Gumbert a. Bernburg. bauſn, er
Schwarzer Rär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. (Großpöhla. Hr. Kaufm.

Löſſer a. Prenzlow. Hr. Gaſtwirth Berger a. Berlin.
Goldne Kugel: Hr. Viehhdlr. Vogel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Jakob

a. Hresden Hohndorf a. Berlin. Hr. Fabrik. Büſchel a. Köln. Hr. Ritter
gutsbeſ. Bergmann a. Kaſſel.

Magdeburger Rahnho: Hr. Graf Stolberg m. Dienerſch. a. Stolbgrg.
Hr. Lehrer Lieske a. Grimma. Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Mücheln Riele
a. Lauf, Nonne a. Bremen.

Thüringer Rahnho: Die Hrrn. Kaufl. Mahnt a. Aachen, Mittelmann
a. Schmiedeberg Zeifing a. Magdehurg. Hr. Apoth. Jllgenſtein a. Staß
furth. Hr. Hr. med. Guttel a. Halberſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. 7

Tſſrrug Pr. T. a ar. L. 822,08 Par. Paar D.Dunſt ar. Bar. Zuls Par.Rel. Feuchtigkeit e e tTiftwärme n R. 5,2 G. R. 3,0 Am 24 G. mLuftwärme

BekanntmachungDie Schornſteinfeger Arbeit in den ſämmtlichen Wohn und Sedegebäuderr
auf der Königl. Saline alhier ſoll auf die drei vo inander folgenden Jahre
h bis mit 1867 im Wege der Submiſſton in Verding gegeben werden.
Schornſteinfegermeiſter hiefigen Orts, welche zur Uebernahme gedachter Arbeit ge
willigt ſind, können von den dieſſeitigen Bedingungen in unſerem Geſchäftslokal
Einſicht nehmen und wollen demnächſt ihre Forderungen bis Montag den 11
Hecbr. o., Vormiltag um 10 Uhr (hriftlich verftegelt und mit „„Submiſſtons
ſache“ bezeichnet, bei uns eingeben. Der Erbffnuns der betreffenden Eingaben in
m oben bezeichneten Termine können die Submittenten beiwohnen

Halle den 25. Novbr. 18654. Königl. Salinen Verwaltung.



Hekianntmaäachnngen.
Erſte Vorleſung

zum Beſten des Frauen Vereins für
Armen und Kranken- Pflege

Montag d. A. Deebr. Abends 6 Uhr
im Saale zum „Kronprinzen“,

Wir machen die geehrten Abonnenten darauf
aufmerkſam, daß der Eintritt nux bei Vorzei
gung der Billets geſtattet werden kann.

Die Subſcriptions Liſte liegt noch bei dem
Rend. Runde aus.

Eintrittskarten à 10 z zu den einzelnen
Vorleſungen ſind in den Buchhandlungen der
Herren Delbrück und Knapp zu haben.

Der Vorſtand.

Ausſtellung zu

werde.

daß ich die billigſten Preiſe ſtellen kann.

Weihnachten.
Ein geehrtes Publikum mache ich ganz ergebenſt aufmerkſam daß ich Anfang December

die in mein Fach einſchlagenden Artikel in vollſtändigem Aſſortiſſement in meinem Geſchäfts
Lokale ſowie in meinem eigens dazu eingerichteten Spiegelzimmer zur Ausſtellung bringen

Indem ich dieſelben zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen halte, bemerke ich noch,

Gustav Verckkell.
Chriſtbaum Confect,

Pfennig bei desgl., beiGustav Merckell.

Pfefferkuchen
aufs Feinſte verziert in größ in Scheiben in der umfaſ
ter Auswahl, à Stück einen ſendſten Auswahl, Lebkuchen täglich friſch bei

Gustav Merckell.

Bouillon und Fleiſch
Paſteten

Gustav Merckell,
Conditor in Eisleben.

Das Rectorat zu Schwanebeck iſt durch
den Abgang des bisherigen Jnhabers erledigt.
Qualificirte Bewerber, welche das Examen
pro Ucentia und pro rectoratu beſtanden,
wollen ſich bei dem Magiſtrat daſelbſt melden.

Braunkohle à Tonne 2 Sgr. 9 Pf.
Auf der Kohlengrube Murie dich

Wilhelm II. vinter 3ſcherben (links
neben der von Zſcherben nach Teut-
ſchenthal führenden Kohlenſtraße)
koſtet die Tonne Braunkohlen 2 9 die
Abnehmer können die Kohle nach ihrem Be
lieben klar oder knorpelig bekommen, bei Ab
nahme größerer Quantitäten nach vorheriger
Beſprechung mit dem Unterzeichneten oder mit
Herrn Schichtmeiſter Burgmann in Teut
ſchenthal auch reine Knorpel (ſogenannte
Bäckerkohle), ungeformt zu brennen, zu
demſelben Preiſe.

Carl Brodkorb in Halle,
Repräſentant.

Mein Braunkohlenſtein-Formerei
Geſchäft in Paſſendorf liefert gehörig
trockne, 92 Kubikzoll große Kohlenſteine (aus
beſter, mit kleinen Knorpeln e h Kohle
geformt) die 1000 Stück zu
franco Halle einſchließlich Abtra-

elohn (oder von Paſſendorf weg zu
32, Aufträge werden ſowohl durch mei
nen Aufſeher Braune, als im Comptvoir,
Neumarkt und Promenaden Ecke Nr. 1343,

erbeten. Carl Brodkorb.
Das Goldleiſtengeſchäft

von Gottfried Wencdle, Vergolder,
in Freiburg a U., Froſchgaſſe Nr. AI,
empfiehlt einem geehrten und kunſt
liebenden Publikum Barock und
Goldleiſten Spiegelrahmen in Gold,
ſchwarz und braun lackirt 2e. zu den
billigſten Preiſen. Auch werden alle
Sorten Bilder, Blumenkränzchen,
Haarbonuquets 2e. zu Weihnachtsge
rer ſehr empfehlend, billig und
auber eingerahmt.

Wiederholt vorgekommene Verwechſelungen
veranlaſſen mich mein ſeit 10 Jahren, Stein
weg. Nr. 1720 und Markt Nr. 230b unter

Firma 7Moritz Förſter
eführtes Colonialwaaren und Produkten, Geſchaft von heute ab unter mei

nem eignen Namen

Theodor Eiſentraut
fortzuführen.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das
Vertrauen, welches die alte Firma ſeit faſt 20
Jahren genoß, der neuen zu erhalten.

Halle, den 1. December 1854.
hevdor Eiſentraut.

T Alle außergerichtlich ſchriftliche Ar
beiten, als: Briefe, Geſuche, Reelama
tionen, Contraete, Kaufverträge, ſo
wie VBeſchwerden an die hohen und al
lerhöchſten Behörden werden ſtets zur
Abfaſſung angenommen und auf das Schnelſte

beſorgt von Booch,Trödel Nr. 770.

Saalkahn. Derſelbe iſt 1500 werth
und ſoll jetzt für 700 o bedingt verkauft wer
den durch A. Kuckenburg, Geiſtſtr. Nr. 1296.

Täglich zwei Mal friſch bei

Meine Bruſt, Malz und MohrrübenVonbon, welche ich täg-
lich zwei Mal friſch liefere, ſind jedem andern Fabrikate, welche in Commiſſion genommen
werden vorzuziehen, da deren Wirkung allemal durch das lange Lagern verloren geht, und
dieſem auch durch die Herren Doctoren beigepflichtet wurde.

Gistaw Viercicell, Conditor in Eisleben.
Das Ueneſte in weißen Kleiderſtoßen,

als: geſtickt, broch., glatt und geſtreift, empfiehlt
Mänmclier.

Zur Farbe und Waſche nach Berlin
nimmt ſtets alle Arten Gegenſtände an und beſorgt prompt Händler.

Knackwürſte empfing friſche Zuſendungen

Große Nügenwalder Gänſebrüſte, à Stück 25 Jtalieniſchen Fleiſch
käſe, à B 16 Göttinger Trüſffel-Leberwurſt, à 3 12 Knoblauch-

Boltze.

Zuſicherung billigſter und reeller Bedienung.

Das Lager eleganter Herrenkleider zu Halle,
t große Ulrichsſtraße Nr. 72,iſt in Allem auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfiehlt ſich einem geehrten Publikum unter

WachsLichte in verſchiedenen Größen des
gleichen Wachsſtöcke, weiße und gelbe, bei

J. A. Pernice.
Aecht Cölniſch Waſſer (Vau de Cologne)

von Joh. Maria Farina gegenüber dem Jülich
Platz in Kiſtchen und Einzeln, ganzen und hal
ben Gläſern bei J. A. Pernice.

Es ſind Futtermaſchinen und Häckſelmaſchi
nen zum Verkauf vorräthig beim

Schmiedemeiſter Vecker
in Beeſen bei Halle.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht in
einer Conditorei oder Laden eine Stelle un
entgeldlich. Frankirte Adreſſen bittet man bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter Chiffre V. L. 12 abzugeben.

Sehr ſchöne Haſelnüſſe baben bei Ab
nahme von Wispeln und Scheffeln abzulaſſen

H. Wagner Sohn,
Domplatz Nr. 922

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen bei
W. Jſchege in Landsberg.

BPrische schellfi-
sSChe. wa Schollem,
ſrische Austern
bei G. GoldSehr schöne ger.
Rümedszunmgen empfing

G. Gloldsohmmidt.
Vier Stück Säcke ſind auf der Chauſſee

zwiſchen Halle und Trotha gefunden wor
den. Gegen Koſtenauslage zu erſtatten, kann
ſie der Eigenthümer erhalten bei Reiche in
Sennewitz.
Sonntag den 3. Decbr. ladet zum Tanzver
gnügen ganz ergebenſt ein

Gaſtwirth Schaaf in Bruckdorf
Zur Kleinkirmeß in Holleben, Sonntag

den 3. December ladet freundlichſt ein
Saft.

Sonntag den 3. d. M. ladet zum Pfannen
kuchenſchmaus, Tanzvergnügen und freie Nacht

ein Hertzberg in Paſſendorf-.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Nächſten Sonnabend den 2. Dec. habe ich
100 Stück Karpfen, à Pfund zu 4 Silbergro
ſchen im Gaſthofe „„Zum ſchwarzen Bär zu
verkaufen. Vanſe aus Unterkriegſtädt.

dFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Den 27. Novbr. endete nach kurzem Krank

ſein an gaſtriſch- nervöſem Fieber unſer innigſt
geliebter Gatte, Vater und Sohn der Orga-
niſt an der St. Andreas Kirche, Guſtav
Klauer. Dieſes zeigen ſeinen vielen Be
kannten und Freunden tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Eisleben, d. 30. Novbr. 1854.

Todes Nachricht.
Geſtern Abend entriß uns der Tod unſern

lieben Collegen, den im Muſikfache ausgezeich
neten und auch in weitern Kreiſen rühmlichſt
bekannten Organiſten und Seminar Muſikleh
rer Herrn Guſtav Klauer. Wir und alle
ſeine Schüler ſind durch ſein frühes Hinſchei
den auf's Tiefſte erſchüttert worden und ver
mögen unſern Schmerz über dieſen unerwarte
ten Verluſt kaum zu ſtillen. Der Entſchla
fene war uns nicht blos ein theurer College,
ſondern auch ein lieber Freund und für ſeine
Schüler ein trefflicher Lehrer, weshalb wir alle
ſeinen Verluſt um ſo ſchmerzlicher fühlen, ihm
aber auch ſtets ein treues Andenken bewahren
werden.

Eisleben, den 28. November 1854.
Das LehrerCollegium des Königl

Schullehrer Seminars.
Clingeſtein. Materne. Schönerſtedt.

Ruprecht.

Markktberichte.
Halle, den 30. November

Mit Weizen war es heute etwas feſter ſchwe rſte
Gattungen r gefragt und höher gehalten 90/91pfd.
Waare na ual. 85/87 bezahlt. Roggen weniger

Mecklenburger bis 70 hieſtge Waare 68
pr. 84pfd. erlaſſen. Gerſte bedingt 42/48 Hafer
24/29 nach Gewicht genommen. Rübosl wieder etwas
höher 16 geboten, 1677, gehalten auch Geld.
Rapps 100 Sommerſaat 84/86 Dötter ebenſo
in ſchöner trockener Waare bezahlt
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